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Allgemeine Projektangaben 

 
Projektbezeichnung: Anbindung eines Baumarktes an die B 72 bei Norden  

 
Aufsteller:    toom Baumarkt GmbH 
    Humboldtstraße 140 – 144 
    51149 Köln 
 
Aufstelldatum: Januar 2016  

 
Entwurfsbearbeitung:    Ingenieurbüro Dr. Schwerdhelm & Tjardes        
    Nordfrost-Ring-21               
    26419 Schortens 

 Es ist noch kein Entwurf vorhanden. Es existiert lediglich eine Ver-
kehrstechnische Untersuchung zur geplanten Anbindung. 

 

Entwurfsphase: Grundlagenermittlung 

 

Auditor: Dr.-Ing. Rainer Schwerdhelm            
 Ingenieurbüro Dr. Schwerdhelm & Tjardes        
 Nordfrost-Ring-21               
 26419 Schortens 

 

Auditphase: Phase 1 

 

Auditierte Unterlagen : Übersichtskarte, M = 1 : 75.000, 05.01.2016 

 Untersuchungsgebiet, M = 1 : 5.000, 05.01.2016 

  Lageplanskizze Anbindung, o. M., 08.01.2016 

  Leistungsfähigkeitsberechnungen, mit und ohne LSA, mit und ohne 
Mischfahrstreifen in der untergeordneten Anbindung, 08.01.2016  

 Leistungsfähigkeitsberechnungen mit und ohne „iLES“, März 2016 

  Unfalldaten: Dreijahreskarte 2012 – 2014 

 Stellungnahme zu den bisher durchgeführten Untersuchungen unter 
Berücksichtigung aktueller Verkehrsdaten, Juni 2016 

 

Nicht vorhandene Unterlagen: Entwurf 

 

Ortsbesichtigung: 30.05.2016 
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Detaillierte Projektangaben  

 
Bezeichnung: Anbindung eines Baumarktes an die B 72 bei Norden 
 
Art der Baumaßnahme: Neubau  
 
Länge: Etwa 240 m entlang der B 72  
  
Querschnitt: Etwa 8 m zuzüglich Randstreifen 
 Kombinierter, in beide Richtungen freigegebener Geh- und  
 Radweg auf der Westseite 
 
Straßenkategorie: Regionale Landstraße LS III nach RIN 
  
zulässige Höchstgeschwindigkeit: Beide Fahrtrichtungen 70 km/h; außerhalb der geschlossenen 

Ortschaft 
 
Sonstige Streckengebote: Zeichen 276 („Überholverbot“) mit Zusatzzeichen 1049-11 („Kraft-

fahrzeuge und Züge bis 25 km/h dürfen überholt werden“) 
  
 
Entwurfsrichtlinien: Die Auditierung wurde vor allem auf der Grundlage der folgenden 

Schriften durchgeführt: 

 StVO, VwV-StVO, RASt06, ERA 2010, RMS, RWB, RAL 2012, 
RPS, RiLSA, RWB, EAÖ 2013 und ESAS 2002. 
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Auditergebnis 

Vorbemerkungen 

(  1) Vorliegende Auditergebnisse 

Es liegen keine Ergebnisse vorangegangener Audits vor. 

Im Januar 2016 wurde eine Verkehrsuntersuchung vorgelegt, welche Leistungsfähigkeitsbe-
rechnungen der neuen Anbindung mit und ohne Signalanlage zum Thema hatten. 

Im März 2016 wurden im Nachgang die Leistungsfähigkeitsberechnungen auf einen innenlie-
genden Linkseinfädelungsstreifen („iLES“) erweitert. Weiterhin wurden die Ergebnisse des 
Heftes V 211 der FGSV: “ Innenliegende Linkseinfädelungsstreifen an plangleichen Knoten-
punkten innerorts und im Vorfeld bebauter Gebiete“ im Hinblick auf die vorliegende Situation 
interpretiert. Hier wurde von einem „iLES“ abgeraten, da eine derartige Lösung außer Orts in 
dieser Gegend unüblich sei.  

Im Mai 2016 fand eine dreitägige automatische Querschnittsmessung der B 72 auf Höhe der 
geplanten Anbindung statt. Die Ergebnisse zeigten leicht höhere Werte, als sie in der Unter-
suchung vom Januar 2016 angenommen wurden. Die Leistungsfähigkeitsberechnungen wur-
den daraufhin angepasst.  

 

Entwurfs- und Betriebsmerkmale 

(  2) Vorhandene Unfalldaten 

Die vorhandenen Unfalldaten der Dreijahreskarte (2012 – 2014) in dem Bereich, welcher für 
eine Anbindung infrage kommt (Bild 1), zeigen keine Auffälligkeiten, sondern eher das für eine 
derartige Strecke typische Bild. Möglicherweise können die Unfalldaten in diesem Bereich so 
interpretiert werden, dass die Fahrzeuge teilweise zu schnell unterwegs sind (Die Bilder 6, 7 
und 8 zeigen einen Auszug aus dem M Uko als Legende zu den Bildern 1 und 2.). 

Der etwa 850 m weiter südlich gelegene Knotenpunkt B 72 / Südring / II. Moorrieger Weg 
muss jedoch nach der Dreijahreskarte 2014 (Bild 2) als Unfallhäufungsstelle (6 Unfälle mit 
Personenschaden) eingruppiert werden. 

Die Verkehrsbelastung des nördlichen Astes dieses Knotenpunktes entspricht etwa derjenigen 
der B 72 in dem geplanten Bereich der Anbindung des Baumarktes. Die Belastung des II. 
Moorrieger Weges (östlicher Knotenpunktarm) ist nicht bekannt, scheint aber deutlich unter-
geordnet zu sein. Die Belastung des Südrings ist ebenfalls nicht bekannt, jedoch kann davon 
ausgegangen werden, dass die Eckbeziehung in Richtung Süden aus dem Südring stärker ist 
als in Richtung Norden, da der Südring in nördlicher Richtung (Bild 3) eine Anbindung an die 
L 4 und an das Straßennetz der Stadt Norden aufweist. Die Rechtseinbieger aus dem Südring 
sollten daher stärker vertreten sein, als die Linkseinbieger. Trotz dieser günstigen Richtung 
des Hauptstromes aus der Nebenrichtung ist dieser nicht signalisierte Knotenpunkt unfallauf-
fällig.  

Während des Ortstermins (Nebenverkehrszeit am späten Vormittag) wurden aus dem Südring 
einbiegende Fahrzeuge beobachtet, welche lange auf eine Zeitlücke warten mussten. Dies ist 
auch dadurch zu erklären, dass insbesondere aus Richtung Süden häufig lange Fahrzeugko-
lonnen die B 72 befahren, da einzelne langsame Fahrzeuge auf der Strecke offensichtlich 
nicht überholt werden können.  
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   Bild 1: Dreijahreskarte Strecke 

 

 

   Bild 2: Dreijahreskarte Knoten B 72 / Südring 

Geplante Anbindung 
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   Bild 3: Rückwärtige Anbindung des Gewerbegebietes 
 

Es wird an dieser Stelle vermutet, dass aufgrund der wahrscheinlich eher hälftigen Aufteilung 
zwischen Links- und Rechtseinbiegern der neuen Anbindung des Baumarktes auch dort lange 
Wartezeiten entstehen, was die Nutzung nicht auskömmlicher Zeitlücken wahrscheinlich wer-
den lässt. Falls eine nicht signalisierte Variante der Knotenpunktgestaltung gewählt wird, sollte 
vor dem Hintergrund dieses Gedankens eine planerische Rückfallebene existieren. 

 

(  3) Rückfallebene 

Das Heft V 211 der FGSV: “Innenliegende Linkseinfädelungsstreifen an plangleichen Knoten-
punkten innerorts und im Vorfeld bebauter Gebiete“ gibt keine Hinweise zu innenliegenden 
Linkseinfädelungsstreifen („iLES“) außerhalb bebauter Gebiete. Vergleichbare Objekte existie-
ren im Landkreis Aurich nicht.  

Der Bau einer derartigen Anlage sollte vor diesem Hintergrund als Versuch betrachtet werden, 
welcher mit einem gewissen Risiko behaftet ist. 

Falls man sich für eine derartige Lösung entscheiden sollte, sollte daher eine (möglichst ein-
fach zu realisierende) planerische Rückfallebene existieren, welche bei gehäuften Unfällen ak-
tiviert werden kann. Dies kann eine Lichtsignalanlage sein.   

 

 

 

Geplante Anbindung 

B 72 / Südring 
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(  4) Wartezeiten Linkseinbieger 

Die neuen Leistungsfähigkeitsberechnungen weisen für die Linkseinbieger des nicht signali-
sierten Knotenpunktes mit „iLES“ nur eine ausreichende Leistungsfähigkeit (QSV D) aus, 
wenn unveränderte Zeitlücken angenommen werden. Hier muss beachtet werden, dass die 
Qualitätsstufe D im ländlichen Raum oft schon als nicht ausreichend empfunden wird.  

Die Berechnungen weisen weiterhin aus, dass bei angepassten Zeitlücken, also bei einer Er-
höhung des Zeitbedarfs zum Einbiegen aufgrund der Alleinstellung des „iLES“ in diesem 
Raum, nur die Qualitätsstufe E erreicht werden kann. 

Ein „iLES“ ist als Knotenpunktform daher mit einem deutlichen Risiko verbunden.   

 

Straßenquerschnitt / Linienführung 

(  5) Aufstellstreifen 

In der neuen Anbindung sollten im Fall eines nicht signalisierten Knotenpunktes nicht zwei ge-
trennte Aufstellstreifen für Links- und Rechtseinbieger geschaffen werden, da die einbiegen-
den Fahrzeuge sich in ihrer Sicht auf die bevorrechtigten Fahrzeuge und die Nutzer der Ne-
benanlage gegenseitig behindern könnten. Dies gilt auch, wenn ein solcher doppelter Auf-
stellstreifen sich günstig auf die Leistungsfähigkeit auswirken sollte oder, wenn sie vor dem 
Hintergrund einer späteren Signalisierung sinnvoll sein sollten.  

 

Knotenpunkte 

Keine Anmerkungen.  

 

Ingenieurbauwerke 

Keine Anmerkungen. 

 

Ausstattung 

Keine Anmerkungen. 

 

Fußgänger- / Radfahrerführung 

(  6) Erreichbarkeit der Bushaltestelle 

Die Erreichbarkeit der Bushaltestelle auf der Ostseite der Bundesstraße muss unabhängig 
von der Art der späteren Anbindung gewährleistet sein.  

Das ungesicherte Queren von drei Fahrstreifen (zwei Richtungsfahrstreifen und ein Linksab-
biegestreifen oder ein Einfädelungsstreifen) sollte vor dem Hintergrund der vorhandenen Ver-
kehrsbelastung ausgeschlossen werden.  
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Passive Schutzeinrichtungen 

Keine Anmerkungen. 

 

Markierung / Beschilderung 

Keine Anmerkungen.  

 

Beleuchtung 

Keine Anmerkungen. 

 

Bepflanzung 

Keine Anmerkungen. 

 

Höhenpläne 

(  7) Horizontaler Aufstellbereich 

Zwischen Fahrbahnniveau der B 72 und dem Gelände, auf welchem der neue Baumarkt ent-
stehen soll, besteht eine deutliche Höhendifferenz (Bild 4). Die Gradiente der Anbindung sollte 
so geplant werden, dass für einbiegende wartepflichtige Fahrzeuge eine horizontale Aufstell-
fläche von etwa 20 m Länge entsteht.  

 

   Bild 4: Höhendifferenz B 72 - Gelände 
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Hinweise 

(  8) Zeichen 276: „Überholverbot“ 

   Das Zusatzzeichen 1049-11 („Kraftfahrzeuge und Züge bis 25 km/h dürfen überholt werden“) 
   zum Zeichen 276 („Überholverbot“) ist durch einen kleinen Trecker symbolisiert (Bild 5). 

 

   Bild 5: Zusatzzeichen 1049-11 

 

Offensichtlich interpretieren viele Verkehrsteilnehmer dieses Zeichen so, dass alle landwirt-
schaftlichen Fahrzeuge überholt werden dürften, auch wenn diese deutlich schneller als 
25 km/h fahren. Als Folge lassen sich Überholmanöver auf der Strecke beobachten, welche 
sich lang hinziehen. Da die zulässige Höchstgeschwindigkeit von 70 km/h von einigen Kraft-
fahrzeugführern dem Augenschein nach nicht beachtet wird, ergeben sich in der Kombination 
teilweise gefährliche Manöver auf der Strecke.  

 

(  9) Auszug aus dem „Merkblatt zur Örtlichen Unfalluntersuchung in Unfallkommissionen“ der 
FGSV als Legende zu den Bildern 1 und 2 

 

 

   Bild 6: Sondermerkmale 
 

 

   Bild 7: Unfallkategorie 
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   Bild 8: Unfalltypen 

 

 

Schortens, den 30.05.2016  

 

 

gez. Rainer Schwerdhelm 

 

(Dr.-Ing. Rainer Schwerdhelm)  

 


